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B5.
Unterbeschäftigung auf dem neoklassischen Arbeitsmarkt

Wie kann das neoklassische Modell Arbeitslosigkeit erklären?
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( Erhöhung Kapitalstock
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bei völlig flexiblem w

Bei einem Reallohn, der auf einem Niveau 
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fixiert wird, entsteht Arbeitslosigkeit.

( wer könnte Interesse haben, den Reallohn dargestalt zu fixieren?

es gibt verschiedene Gründe:
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die Existenz von Mindestlöhnen 
(z.B. in der EU für Jugendliche bis zu 70% des Durchschnitts-



         lohnes, in den USA nur ein Drittel des Durchschnittslohnes)
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Rolle der Gewerkschaften
      (Lohnerhöhungen werden durchgesetzt für die Beschäftigten, ohne 


        Beachtung der dadurch entstehenden Arbeitslosigkeit)

auf Unternehmensseite: Es kann optimal sein, EFFIZIENZLÖHNE zu zahlen, die über 
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 liegen;

Argumente:
- „Bummelei“ wird reduziert




- Abwanderung qualifizierter Kräfte wird verhindert



- Kosten von Neueinstellungen werden reduziert


Beispiel: 
Ford zahlte 1914 bei einem Durchschnittslohn von 2-3 $ pro Tag freiwillig                    

                                           5 $ pro Tag ( Das Fernbleiben von der Arbeit reduzierte sich um 75%.

(
ein weiterer Grund (über zu hohe Löhne hinaus) für die Existenz von Arbeitslosigkeit in einer neoklassischen Modellwelt ist SUCHARBEITSLOSIGKEIT. Sie lässt sich, obwohl natürlich, durch wirtschaftspolitische Maßnahmen reduzieren, z.B. durch die Tätigkeit von Arbeitsämtern und anderen Vermittlungsagenturen, sowie durch mobilitätsfördernde Maßnahmen.

(
ein letzter Grund für Arbeitslosigkeit in dieser Modellwelt ist die sogenannte KAPITALMAGELARBEITSLOSIGKEIT. Sie ergibt sich bei generell hohem Kapitalbedarf, wie z.B. nach der Öffnung des Ostblocks oder im Zuge der südostasiatischen Wirtschaftsentwicklung.
Wirtschaftspolitische Maßnahme: Deregulierung der Finanzmärkte; Spar- und Investitionsanreize



Investitionen erhöhen den Kapitalstock

I 
= 
[image: image4.wmf]·

K



bei kontinuierlicher Zeitbetrachtung
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bei diskreter Zeitbetrachtung

Diesen Zusammenhang nennt man KAPAZITÄTSEFFEKT der Investitionen. Bisher, bei statisch- komperativ- statischer Betrachtung, wurde diesem Effekt nicht Rechnung getragen. Seine Berücksichtigung leitet über zu einer dynamischen Analyse. Die Dynamik einer Volkswirtschaft findet statt in Form von


                                   Wirtschaftswachstum



                                   konjunkturellen Schwankungen
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Arbeitslosigkeit reduziert





Grenzprodukt der Arbeit
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� EMBED Equation.3  ��� sei dem Arbeitsmarkt vorgegeben durch den Staat (z.B. Minimallohn)





L









Quelle: Universität Rostock (Prof. Tivig) / Korrekturen und Ergänzungen bitte an info@skripte.net

_1067809455.unknown

_1067826151.unknown

_1067826522.unknown

_1067825813.unknown

_1067826000.unknown

_1067825681.unknown

_1067806212.unknown

_1067807341.unknown

_1067807674.unknown

_1067806881.unknown

_1067251141.unknown

